
Sonntag, 2. März, statt. Kir­

chenmusikerin ,Angelika 

Neuleben spielt an der Orgel 

der Dreifaltigkeitskirche Jazz, 

Tänze und anderes. Ein be­

sonderer Schwerpunkt liegt 


. auf Filmmusik. So werden 

u.a. Melodien aus den Filmen 
"Star Wars" und "Fluch der 
Karibik" erklingen. Das Kon­
zert beginnt um 17 Uhr:- Der 
Eintritt ist frei, um eine Spen­
de wird am Au~gang gebeten. 

BRIEFE AN DIE 

REDAKTION 


11 Kanal ist für 
Binnenschiffe 
gebaut worden 11 

- Von: Rolf Karmineke, 
Duisburg, per E-Mail 

- Betr.: Bericht ,,100 Jahre 
Kanal auf einem Schiff" 

- Waltroper Zeitung vom , 
24. Februar 

Frau T. Urbaniak schreibt: Der 
Rhein-Herne-Kanal soll -für die 
lOO-Jahr-Feier einen Tag ge­
sperrt werden. Jedes Binnen­
schiff, das einen Tag liegt, hat 
einen Verlust von 2,000 Euro. 
Sperren ist einfach, aber das 
Geld für den Verlust auftrei­
ben! Der Kanal ist für Binnen­
schiffe gebaut worden! 

Viele Grüße, Rolf Karmineke, 
Ausbilder, Autor und ehemals ' 
Eigentümer von den Fahrgast­
schiffen "Rheinfels" und "Sal­
vator". 

in mit dem 
Deutsch- Freun­
deskreis und der Buchhand­
lung Hülsmann beginnen um 
19.30 Uhr im Haus der Begeg­
nung (Eintritt: vier Euro; nur 
Abendkasse) . 

"Der Mann muss seine Fa­
milie schützen und ernähren 
können. Sonst hat er keine 
Ehre und Ansehen in der Ge­
sellschaft. Die Frau muss die 
Familie zusammenhalten, auf 
die Kinder aufpassen und 
sich draußen anständig ver­
halten." So laute gängige Kli­
schees. Verhält es sich so oder 
sind das Vorurteile? Ahmet 
Toprak spürt diesen Wert­
und Normvorstellungen an­
hand zahlreicher Interviews 
mit muslim ischen Familien 

Prof. Ahmet Toprak ist Gast des Freitagsforums . . 

in Deutschland nach und 
charakterisiert vier Familien-
typen: Den konservativ-auto­
ritären, den religiösen, den 
leistungsorientierten und 
den modernen. Und er ent­
wirft dabei ein Bild, das ein 
wenig Zuversicht auf gelebte 
und gewollte Integration ent­
stehen lässt. 

Topraks Arbeit set eine 
wichtige Stu<;!ie, die zu einer 

PORTRÄT 
------------, 

Erziehungswissenschaftier 

Ahmet Toprak besuchte die 
Grundschule in der Türkei,' 
die Hauptschule in Köln 
und das Gymnasium in 
Ankara. Dort sowie in 
Bonn und Regensburg stu­
dierte er und promovierte 

Auseinandersetzung mit der . in Pädagogik an der Uni 
Gedankenwelt muslimischer Passau. Seit 2007 ist er Pro­
Familien und zum Nachden- fessor für Erziehungswis­
ken über Vorurteile anrege, senschaften an der Fach­
heißt es in der Ankündigung. hochschule Dortmund. 

Rat und Verwaltung 

inforlllieren sich über Mensa 


Zu Gast und zu Tisch an der Gesamtschule 

WALTROP. Die Mensa der 
Gesamtschule ist weithin 
bekannt und ihr Konzept 
äußerst bewährt. Jetzt in­
formierten sich Mitglieder 
des Rates und der Stadtver­
waltung auf Einladung des 
Fördervereins über · das 
Mensakonzept. 

"Politiker verschiedener 
Parteien in Wahlkampf-Zei­
ten gemeinsam an einem 
Tisch miteinander sprechen 
und speisen l ZU sehen und 

dann noch einer Meinung zu 
sein, das hat durchaus Selten­
heitswert", heißt es augen­
zwinkernd an der Gesamt­
schule. Bürgermeisterin Anne 
Heck-Guthe soWie Abgeord­
nete fast aller im Rat vertrete­
nen Parteien sahen nicht nur, 
wie Schüler und Erwachsene 
miteinander für den Gast ar­
beiten, sondern sie probier­
ten selbst einmal das Essen: 
tagesfrischen Salaten, asiati­
sche Wokküche, Pasta und 

Pizza sowie Dessert. Das Es­
sen sei frisch und schmecke 
ausgezeichnet, war zu hören. 
Die Gäste fanden.zudem, dass 
die Atmosphäre trotz voller 
Auslastung angenehm . sei 
und kaum an üblichen Men­
saiärm eriimere. 

"Wünschenswert wäre es, 
wenn solche Schulbesuche 
zur guten Tradition bei allen 
Kommunalpolitikern wür­
den", hieß es an der Gesamt­
schule. 


